
Die Reise nach Schweden
war der Jahres}öhepunkt
Niddaer Waldjugend schaut auf aktive Zeit zurück

NIDDA (her). Die Waldjugend der
Niddaer OftsgruBpe der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald ist eine rege Trup-
pe. Mit großem Engageme0t widmen sich
die Jugendlichen ihrcm Hobby, dem Le-
bensraum Wald.

Einmal in der Woche treffen sich sut 15
Mitglieder, um sich mit dem Wa'id zu
beschäfligen. Erlaubt es das Wetter, so
manchieren die drei Gruppenleiter Bjöm
Lirdner, Christoph Lehmann und Daniel
Dickel mit den Jungen und Mädchen in
den Wald. Don warten dann die verschie-
densten Altiviriiten auf die Acht- bis
Sechzehnjährigen. Oft ftihrt der Weg in
den Wäld bei Ober-Schmitten, wo die
Waldjugend ein eigenes Grundsttick be-
sitzt. Auf diesen Gelände haben die
jungen Leute Obstbäume angepflanzt, ei-
nen kleineo Garten angelegt und vor
kurzen auch ein Feuchtbiotop geschaffen.' Aber auch and€morts machen sie sich
nützlich. So pflegen sie beispielsweise
auch die kleine Weihnachtsbaum-Planta-
ge im Wald von Ober-Lais.

Die Aktivitäten gehen, wie Bjöm Lind-
ner enählt, weit über das wiichendiche
Treffen hinaus. Die jungen Leute aus
Nidda nahmen beispielsweise im Sommer

am Landeslager der hessischen Waldju-
gend b€i Burzbach teil, halfen bein Auf-
bau des Zeltes, das das Niddaer Restaurant
,Zur Traube" aus Anlass seiner Wildwo-
che auf den Marktplatz aufgestellt hatte,
mit und schnitzten für den Weihnachts-
ma*t aus dünnen Baumstämmgn Ni'
koläuse.

Highlight dps Jahes war die zehntzigige
Exkursion an den Vättem-See in Schwe-
den. A0fa[g Juli genoss die Niddaer
Waldjugend dort das einfache Leben. Die
jungen l,€ute versuchten wäluend ihres
Aufenthaltes in Skandinavien sanz aufdie
Enungenschaft en der Neuzeitiu vezich-
ten. Sie lebten in alten Jurten, emährten
sich von selbst gefangenem Fisch und
w?irmten sich am Lagerfeuer, für das sie
das Holz selbst gesammelt hatten. Be$on-
den großen Spaß hätte die Kanu-Tour auf
dem See gemachl so Bjöm Lindner.

Der Gruppenleiter der Waldjugend be-
tontjedoch, dass diese vielfültigen Aktivi-
üten ohne die Unte$tüEmg von Wolf-
gang Eckiadt, dem Vonitzenden der
Schutzseneinschaft Deütscher Wald in
Nidda,-nicht rnöglich wärcn. Eckhardt
habe die Trupp€ auch im nun fast abgelau-
fenen JalFr'ieder tath?iftis unterstützt.

Den Glühweinkessel füt ein wärmendes Getdnk heizten Bjötn und La6 Lindnet in
Ober-Laiserwald an. Bild: Herkeft
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